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Die Verbindung zwischen enealogie und ist VOIll entscheidender eu
Lung WIe Maor1 (die Urbevölkerung VON Aotearoa/Neuseeland aus-

cken, WeTrT S1e sSind und WIEe S1Ee das miıt ihrer Ng VON einem OCASTtTenNn
Wesen, einem Gott oder chöpfer, verbinden. Wie ein Volk mıiıt einer
überwiegen mündlichen Tradition© jeder spekt des ens und der
Lebensfü  ng durch eiıne eihe VOIl Geschichten bestimmt, die VOIll Anthropolo
SCH und Anthropologinnen W1e auch Theologinnen und Theologen gelegentlich
als Mythen bezeichnet werden. Es Sind diese Geschichten, die die Keime der
Kul-: VOLl Generation (jeneratıon weıter agen Dieser Beitrag versucht,
durch die Erklärung VOll Bedeutungszusammenhängen 1n der Maori*Sprache WI1e
auch durch aditionelle prichwörter den Lesenden 1INDLCKEe vermitteln Auf
diese Weise soll das tiefe er  N1s Z Land deutlich werden, damıiıt die
Lesenden beginnen können, die Wesensart und die edeutung des Landes die
indigene eologle, insbesondere die erspektive eliner Maori- Theologie,
verstehen.

Geschichten von Land und Leuten

Geschichten offenbaren das Gesicht des es Das erste TINZID, Aaus

elner Maor1-Perspektive verstehen, besteht 1n der Erkenntnis, dass ein Volk
mıt e]lner mündlichen Tradition selne dentität, selne Beziehungen und Se1IN
Wertesystem als absolut erforderlich kundtut Maori tun das hauptsächlich durch
die Sprache, die e1IN! omplexe pirıtu die Werte und Lebensregeln
asst, ZAu Ausdruck brın Es 21Dt mehrere Schöpfungsgeschichten, die
messpezläsch Sind. \WO die Versionen voneinander abweichen, estehnen den
och einige grundlegende gemeinsame Aspekte, die das ema dieses eitrages
betreffen DIie (jemeinsamker liegt darın, dass oder Whenua eine Persona
hat Sie ist weıblich und Name ist Papatuanuku. Sie vereinıigte sich miıt
Ranginult, ıch y  ater mmel“ gyeNaNnNT, und ihre unmittelbaren Nachkommen
Sind ausdrüc  ch miıt Hauptaspekten der chöpfung verbunden. Folglich 1bt
eine genealogische ] ınıe zwischen der gesamten chöpfung und dem Cchöpfer
oder tua. Die enealogie ist eın unentbehrliches nNs  ment, die Maor1 als
mesvölker WIe auch das Normensystem verstehen, das ihre Lebensweise
ausdrückt



Alle emente der chöpfung, einschliefßlic des Landes selbst aben e1ile Ge Tul Cadıgan
nealog1e Die enealogie oder AaRaDaDa (n der maorischen prache 1ST 1LEr

halb der ultur das Ns  men das die Beziehung der gesamten chöpIiung
nachzeichne Diese Methode alle .bensfiormen klassılizieren ze1gt die SC
gensellge Abhängigkeit aller Teile der chöpfung Sie buchstabiert die rsprün
SC benennt die gegensellgen Verbindungen und ekunde SOMIT innerhalb

traditionellen Maor Verständnisses chöpfer und eschaffenes ber ene
ratıonen miteinander wesenhaft verbunden Sind Das 1ST weiblich e1iN!:!

er mI1T der erantwortung, die dieser Rolle ach dem Vers  N1s der
Menschheit zukommt Maor verstehen sich als Menschen die Geschlecht
VON ern eNnts  men das ber Generationen bis hin Z Land selbst
zurückverfo Diese Einstelung 1ST mI1T der siliıchen Tradıtion VEr

gleichbar die C111 Verbindung bis hin Adam und Kva erste
Kür Christen gehö die Verbindung den Ureltern cht tagtäglichen
Artikulation dessen WeT S16 Sind Dieser Beıitrag geht davon Aaus dass diese
Verbindung die VON ihnen getroffenen Entscheidungen cht prägt Maor1 Sind
sich jedoch IIN des esWhenua ihrer Beziehung ihm /ihr uch
ihrer Abhängigkeit VoNn ihm /ihr bewusst Whenua 1ST e1IN!: greifbare erbindung
zwischen Tangata (Person/Menschen)] und tua (Schöpfer) e1N: lebens
wichtige erbindung bruchlosenen der enealogie oder AaRaDapDa
Wie bereıits angedeutet übermittelt die maorische Sprache diese mes
völker e1iN! Bedeutungstiefe die chwindet WE Englisch gesprochen Eın
eispie WAÄIl'‘ der Begriff Tangata Whenua In der maorischen Sprache edeute
„Menschen des Landes und €esa: ers  N1Ss der Maor1 dass die Men
schen ZU gehören Das hat den gleichen innge die Aussage dass

SC1I1NEIIN ern yehö Pakeha® verstehen dieses er  N1s dass
das den Menschen gehö VOIL ihrer ersten egegnung brachte diese
Einstelung die beiden er auftf Kollisionskurs Traditionsgemäls verkaufen
Maor das nicht, weil Whenua C116 Verwandte ist und Hauptlinie ihrer
enealogıe gehö Für Pakeha
und ist das Land e1ile Ware die ach
Belieben benutzt oder verkauft WeT

Tul Cadıgan gehö den Staämmen der Kapuwal
Hawea Wairtaha Mamoe und OUNTINI Ka Tahu S/e ISTden kann die Vorsteherin ihres Unter-Stammes der Katı Mahakı und

Äus der Perspektive der Pakeha 1ST Mitglied des Führungsteams ihrer Gemernschaft Nga
Mensch ohne och 111er ein Whaea Atawhaiı Aotearoa New /ealand S/isters of

Mensch wohl Landbesitz Mercy  0 S/e veroffentlichte Artıkel über Mana Wahine
Reichtum ausdrücken kann kann 1in dıe urde der Frauen, Maori-Spiritualität und über

„Whenua NscCHN\n BOxXx Oorndon,Mensch ohne dennoch
wichtigen Posıtion der Gesellschaft Wellington 6744 Neuseeland

auisteigen Kın Maor1 ohne Whenuaist
Jedoch N1IC. Niemand Im erständnis der Maor1 ass sich Mana kurz
z e1iN! spirituelle oder Wüiürde VOIL drei rquellen herleiten fua
(Schöpfer) Whenua (Land) und Tangata (Volk) ° Wenn Menschen diese Verbin
dungen verstehen können S16 gallZ VOI WE  = S16 abstammen und



emMOa. welchem S1e gehören. AaDel geben S1e die ue. des Mana Atua, Whenua
OÜzeaniıen und
die Indigenen

und Tangata. Mana eie die nötige spirıtuelle Kr. die ulgaben des
tägliıchen ens melstern.Iheologien Das anavon Whenua wird ausdrüc  ch genannt und verstanden. erMensch
maorischer Abstammung 1st Tangata Whenua, eın Mensch des Landes:; die Gel
tendmachung des tatus oder der Würde VOIll Mana Whenua ist jedoch
die Landesregion gebunden, der eın Mensch gehö Dieses Gebiet trägt den
amen IT urangawaewae, Platz Z Stehen Wenn sich jeman erhebt, auf
seinem Turangawaewae reden, hat niemand das eC ihn davon aDZ  en

ist sSe1in Platz ZU  = Stehen Wenn Menschen eginnen, einem anderen
reden, tun S1e 65 mıiıt dem ers  N1s und Somıiıt der Anerkennung VON Mana
Whenua, das heißt VON den Menschen, deren Turangawaewae ist. Das cht

Iun ware elne erletzung des Mana der unga Kainga (der Ortsansässigen).
1ne solche Handlung schmälert das Mana des Sprechers und beeinträchtigt auch
das Mana derer, die den atus VOIll Mana Whenua diesem innehaben 4
Die Maor1-Spirıtualität ist überaus komplex. In eliner Welt, die anacC dürstet,
den atz des Menschen er‘  N1s allen anderen en der chöpfung
orten, kann eine solche Spiritualität einen bedeutenden Beitrag eisten Für Maor1
hat die Tadılon VOll Tapu oder heiliger Überlieferung jedes Moment des ens
VOIl den sehr gewöhnlichen täglichen Aufgaben bis den komplexenen
en der egegnung, des ens und des es gesteuert. Nnner'! dieses
Systems das Leben gyanzheitlic. und alles hing voneinander ab DIie Irennung
VOIll weltlich und heilig wurde erst miıt der Kolonisierung und der nkunfit VOI

Missionaren einge

He Whakatauki > Maori-Sprichwoörter
Die Redekunst und ist e1iIn wichtiger Teil der Maori-Tradition.© Der eDrauc
VOIl aditionellen Whakatauki oder prichwörtern ist eine Möglichkeit, die Tiel-
gründigkeit ureller und spirıtueller Essenz Trhalten und durch Redner
oder Rednerinnen wiederholen In einıgen prichwörtern Whenua Aus-

gyenannt. In anderen die Anspielung auf das Land durch einen
Rückschluss verstanden. Menschen, die die Maori-Sprache und die edeutung
der er kennen, verstehen die SANZC Breıte dessen, Was gyesagt Im
folgenden Teil des Beitrags soll das verdeutlichtwerden.

enealogle, die das miıt eINSC „Na Rangi’ [AUQ, Tu-a-nuku®
takoto nel; RO ahau enel, RO Med mea  c (Du und ich men €e1 VO  Z

Himmel-Vater und VON der utter;: ich bin Soundso, Nachkomme des
Soundso. Wenn Menschen VON eiInem anderen Stamm oder miıt diesen
en angesprochen werden, geht darum, S1e zeltig die gemeinsamen
rsprünge als Menschen erinnern, ihre Zugehörigkeit dem einen
und dem einen Himmel?, Papa-tu-a-nuku and Ranginul. Das betont erbin
dungen und den Weg e1IN! nachfolgende Diskussion oder Unterneh



INUNg, gleich welcher Art, bereiten. I3G auft diese Weise angesprochene Tur Cadıgan
Verbundenheit sStTe die egegnung den usammenhang VON Himmel und
Erde, der als eın bruchloser spirıtueller genealogischerenverstanden WIT
eiın aden heiliger Essenz, der durch Himmel und Erde hin chöp
Iung einschliefislic der Menschen äuft
Die ealhtä VOILl Maoritanga: „Tol fe Rudu, fOl u fe MANd, fO1 [U fe whenud. c

(Sprache, Würde und Land bleiben bestehen.) !° In sSeINnemM Kern hebt dieser
Pruc. hervor, dass ohne die Maori-Sprache, ohne Mana ürde) und ohne
Land das Maori1- oder Maoritanga-Sein cht mehr geben würde Diese drel
Sind wesenhaft verbunden und das ehlen e]lner dieser Komponenten würde die
Menschen bıs nkenntlic  eit entwürdigen
Abhängigkeit VO  z e LTOotfo fe angala, he Rali; fe OTANGeE fe angata, he
whenua. (Die Nahrung versorgt den Örper mıiıt Blut:; das Wohlergehen hängt
VO  = Land ab.) ass der Örper Blut benötigt, nktionieren, verste
sich VOIl selbst; letztendlich Sind die Menschen jedoch VO  z Land abhängig, das
sS1e miıt Mana, Nahrung, C  u Ressourcen Uuns und Handwerk und
Orten EITIC.  Ng der Rituale des ens versorgt. Bel diesem prichwo:
gyeht erster ınıe Unl Überleben. ESs ist miıt einer Warnung untermaue:
die Menschen bei ihrer Nutzung des esund der aben, die SC.  €
OISIC.m.
Beständigkeit des Landes „LOl [[U he Rainga, IWNATU NgaAroNgaATO he angata i

(Wö  C Das bleibt, nachdem die Menschen SCHANSCN Sind.) DIie Men
schen, die dem Land gehören, werden verscheiden, das Land aber bleibt
estehnen DIie uralteI das Land, heißt jede eue Generation willkommen,

S1e und bleibt estehen,en S1e zusieht, WIe diese Generation ZU.

SpırıLueleN e1ICc des angi hinscheidet Hımmel und Erde, S1e die
Maori-Tra wurden durch das ihrer Kinder getrennt ıınd werden
nliıe wieder zusammenrücken.
Sicherstelung des ortbestandes des mes „Mau fe wahine, aku fe
whenud, Ria al Roe, It TOore angalta, kia al hoki fe TOore whenuQ. ( euch, die
Frauen, mich, das Lan:  O dass Menschen aufziehen möget, en ich
ngsmittel erzeuge.) Dieses prichwo: ist deshalb interessant, weil
die beiden wichtigsten Aspekte des eNns, Land und Frauen, ZUSaMMNeN-

bringt Frauen ınd Land Sind dieser Redensart gyleichbedeuten Whenua ist
die .  ung des ens unentbehrlich, und ahine oder HFrauen Sind

die Hervorbringung des ens unentTDe  ch
Kriegsführung „He wahine, he whenud, Ra Te angata (L“ die Frauen,

das Land stirbt der Mann.) Das Sind die beiden ründe, Krlege
geiührt wurden. Die Frauen und das Land en als edeutsam, dass 65

sich ihretwegenedas eigene Leben verlieren.



eMO. Schluss
Ozeanıen und
dıe Indigenen er aorl-Spruch weılst auf den Wert hin, den die Maor Whenua zuschreiben.

Iheologıen als Spenderin VOIl Schutz und Nahrung, Schatzquelle oder eın atz
Stehen, Te und die heiligen Rituale des ens verrichte

Whenua 1st be1 allem ein wesentlicher Bestandteil egen ihrer Bedeutung die
Maon 21Dt uralte Rituale und Gebete, die Zeiten verwendet werden, die
Ganzheıt wiederherzustellen, WeNn tragische oder eilvolle Ereignisse
geschehen. K1in Verfahren der zeitweiligen Absperrung, ul YENANNT,
Gang gyeseTZT, damıiıt eiIn ach einem traumatischen Ereignis Ruhe inden und
en kann In manchen Fällen ilt die betreffende Whenua als ein Wahi Tapı,
WO ein heiliger nNter Umständen könnte eriorderlich se1ln, dass eın
Gebilet der dort geschehenen Ere1ignisse alle Zeıiten geschlossen wird. 12
Der der eigenen Whenua 1st Maorn VOIl gyrößter edeutung. S1e ist SC
lich e1IN! Verwandte Dieser Anziehungskrait 1st zuzuschreiben, dass
mesmitglieder Aau>s der SAaNzZCcH Welt deshalb anreısen, weil S1Ee den Ruf ihrer
Turangawaewae vernehmen. Nichts anderes kann den auftfkommenden inneren
Aufruhr esänftigen. Das einzıge Heilmittel besteht darıin, zurückzukehren und
auf der Whenua, eben jener stehen und wieder Sahnz werden und
Frieden inden Das Gefühl der Zugehörigkeit einer bestimmten Whenua 1st
zuweilen überwältigend. Es beansprucht alle S1Inne: pirituelle, emotionale, DSY:
chologische WIe auch körperliche.
jele LTexte der Heiligen Schrift nthalten Passagen, die das maorische Verständ
NS VOINl Land widerspiegeln. Die en des Ersten estaments, die VOIl

mesvölkern und ihrer Beziehung Gott, Z Land und zueinander sprechen,
leuchteten den aori-Vorfahren völig ein. DIie hohe der Konversionen
sTlıchen Glauben ass sich unmıttelbar auft die und Weise zurückführen,
WIe die Texte der Schrift die Nal  en Merkmale der chöpfung einschließlic
des Landes einbeziehen, WEn S1e VOIl der Beziehung zwischen Gott und den
ern sprechen. DIieses tiefe und mMaCcC Dreiecksverhältnis zwischen Gott,
Land und den Menschen uınd ist Maor1 VOIL oroßer edeutung.
ere emente der Umwelt der Heiligen Schrift, die auch der maorischen
Anschauung VOIll Whenua vorkommen, Sind erge, Meere, Deen, Flüsse, Stürme
und der Wechsel der ahreszeıten DIie Vorstelung e1nes es der Ahnen, WIEe

die Schrift maigeblic ist, ist die Maor völlig plausibel. Das Buch Josua
enth: starke, landbezogene Themen, die mıt dem maorischen erständnis VOIl

Whenua gur vereinbar Sind DiIie Inbesitzn. VOIN Land, die roDerung VONl Land,
das SY bleiben, und das Begräbnis VON Josua decken
sich vollkommen miıt der ng der Maon. ıner estimmten Whenua den
amen eines Ahnen gyeben, der miıt diesem Stück 1n Verbindung stand,

e1inN! gyangıge TAaX1S Maon. uch VOIll anderen ingen gy]laubt dass S1e
eiıne besondere Verbindung dem Ahnen aben, dessen amen S1e
Wenn sich e1IN! Rednerin oder ein Redner der Maor1 vorste. nenn: S1Ee oder
zunächst immer einen Berg oder einen usSs, dem die Vorfahren lebten, eın



Waka u) ein Mara (Versammlungsort), ein Turangawaewae Platz ZU Ste ur Cadıgan
hen), einen Häuptling, die Ämme, denen S1Ee oder sich zurechnet, und erst
zuletzt ihren oder selinen Rufnamen
Als einen etzten Einblick möchte ich folgendes prichwo. anführen „Ko fe
whenua RO UaU, RO RO fe whenua. C6 (Das bın ich, und ich bın das Land.) Alle
Dinge und alle Lebewesen SiNnd durch Tipuna (die Vorfahren) und tua (den
chöpfer) wesenhaft verbunden.

Es 1Dt eine oHffensichtliche Ahnlichkeit zwıischen bedeutenden Komponenten der
Schöpfungsgeschichte Genesis (Gen 1-6) und den Ursprungsgeschichten der Maon1.

Dieser Begrifi üblicherweise verwendet, Menschen kennzeichnen, die keine
Maorı1 sind, jedoch über Generationen 1ne Abstammungslinie 1 aben

Wiıie hier gebraucht, schlieist Tangata die Lebenden und die oten e1N; Tipuna oder Vorfahren
SiInd 1ne wichtige unerlässliche Verbindung und ue. VOl Mana.

DIie UTtTOorn raumt ein, dass der diesen Beitrag vorgesehene Platz nicht ausreicht, die
Komplexität der Maori-Spiritualität erlautern. inıge kurze Erklärungen SINnd notwendig,
damıit die esenden folgen können. nde des Beitrags 1bt eine Liste möglicher
Hilfsquellen die, die tiefer 1Ns Detail gehen möchten

Siehe Aileen Brougham/Alexander Reed, Maori Proverbs, überarbeitet VOLl imot1
Karetu, ukland 1990

Be1l zeitgenössischen aorı-Rednern und -Rednerinnen zeigt sich 1ne YEWISSE der
Bildersprache. Der Grund ist die Verkümmerung der Sprache kolonialen Kontext WIe
uch die des Spracherwerbs. Eın weıterer Einiluss ist das VON manchen empfundene
Bedürfnis, reden, dass Pakeha verstehen können; deshalb benutzen s1e einfiache
Ausdrücke.

1es ist eine verkürzte Form VOIll Ranginuli, dem mel-Vater.
1es ist eine verkürzte Form VON Papa-tu-a-nuRku, derer.
Es ist WIC.  g Kenntnis nehmen, ass Maorı1 das Reich endgültiger Realıtät

traditionsgemälß das spirıtuelle Reich ist, das stTliıchen Kontext Himmel, bei Maorı1
Rangiatea genannt wird

10 Das prichwo: STammt VOl Tinirau, ınem Wanganul-Häuptling, und die Übersetzung VOL

Pfarrer Kıng1 Ihaka.
161 In der maorischen Tradition schließt der Begriff Whenua Wasserstraßen, Meere, Seen und

erge e1n, obwohl jeder dieser Begriffe seinen spezilischen kıgennamen hat, z.B heiißst USsSs
ÄAwa und das Meer hat ZWE1 amen Tanagroa, 1Nes der Kinder VOI anginui und 'apa:
a-nuRu, und das weniger speziÄische Moana.

12 Ein Olcher ist Pegasus auf der Südinsel, die Plünderung der Kalapoi Pa durch den
Kriegerhäuptling Te Rauparaha m1t einem nesigen Verlust VONl Leben und oroßdsem Iut:
vergießen endete; das schloss uch dasenvieler Babys und Kinder e1In, das verhindern
SO.  e, dass S1e die ände der plündernden Angreifer nelen In Jüngster Zeıt hat eiIn
Bauunternehmer das eC. bekommen, dort eiINn Dorf bauen. Der örtliche Unter- hat
VOT dem Umweltgericht gekämpfit, den Bau des orlies verhindern, ber hat verloren.
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Okumene: Das espräc der
Kırchen Ozeanıens mıiıteiınander
und miıt ıhrer Region
aT0a Solomone

Bel der Okumene geht die S1IC  are Einheit eliner gespaltenen Christen
heit, ber ebenso das Gedeihen des 0iROs (= griech Haus:; Übers.) es
Ich möchte eın wen1g davon arstellen, w1e sich dies 1n (Ozeanıen vollzieht, werde

den en und Schwächen dieses Prozesses da und dort SC Stelung
beziehen und da, möglich ISt, Wege el auizeigen
Ozeanien meınt die Nse und die er paziÄischen zean Wır aben
uUunNs gegensellg innerhalb uUuNnserIes „Meeres der Inseln“* entdeckt, und
vorstellbar lange Zeit bevor die eißen entdeckten, die erst ıtte des
15 ahrhunderts auf einigen uUuNsSeIeETI NSse gingen Protestantische
Missionare amen Ende des ahrhunderts, 19 Un:! folgten
dann die Katholiken und andere protestantische Missionare. In jJüngerer Zeit,
VOl ıtte bis Ende des ahrhunderts, amen dann die Päingstkirchen.
Das sStentum kam als eine gespaltene Religion den pazlÄischen Raum DIie
Ökumene seTtzte hier 1€e€ 1961 e1n, als die Pazifische Kirchenkonferenz
als Hauptachse und Brennpunkt ökumenischer Aktivyıtäten amoa geschalien
wurde 4 Interfaith Search ex1istiert auf Fidschiq, ber nirgendwo SONS
paziÄischen Raum Fidschi hat oroße Bevölkerungsgruppen VOIl ndus, Sikhs
und Muslimen, währen die Bevölkerung der anderen NSse Z Groisteil aus

Christen besteht wohl Gruppen VoOIll nterfaith eAarc gelegentlich zusammell-

kommen und gemeinsam eten, die Pazinsche chenkon{iferenz das Zen
tirum VON Aktıiyıtäiten Bereich der STlcHNenNn Okumene. Deshalb deren
1'uch den Schwerpunkt dieses Beitrags


